
15. Bum neue luf^riften aus $öltt.

Der wohlwollenden Güte des Gymnasialdirectors Herrn 
Dr. Kiesel in Düsseldorf verdanke ich eine Copie von zwei 
noch unedirten Kölnischen Inschriften. Die Steinplatte, auf 
deren zwei breiten Seiten die Grabschriften nebst darüber 
angebrachten bildlichen Darstellungen sich befinden, ist im 
Besitze des Rentners Herrn Anno Etzw'eiler, welcher die­
selbe im Jahre 1854 beim Neubau seines in Köln auf St. 
Cuniberts-Kloster gelegenen Hauses gefunden hat. Nähere 
Besprechung bleibt Vorbehalten; für jetzt w ird nur einfache 
Veröffentlichung beabsichtigt.
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